
Name: Lehrerhandreichung 03.07.2024

Lern feld Be schaff ung

Un ter richts fach:
 Hand lungs feld 2, Be schaff ung

Jahr gangs stu fe: 1. Lehr jahr, va ri a bel je nach Ver tei lung der 
Hand lungs fel der

Thema der Un ter richts rei he: Be schaff ungs pla nung  -  Ab wick lung eines 
Be stell pro zes ses

Thema der Un ter richts stun de: An ge bots ver glei che durch füh ren

SDGs: Nach hal ti ger Kon sum und Pro duk ti on

Kurz be schrei bung:
SuS sol len vor dem Nach hal tigs keits aspekt 
ver schie de ne Lie fe ran ten von ein an der ab -

wä gen

Ver or tung im Kern lehr plan:

För der schwer punkt Spre chen im Be reich 
Wirt schaft, Ori en tie rung hier: 

https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/upl
oad/industriekfm/entw_industriekaufleute_

vbp2024.pdf

Ver or tung in den Leit li ni en für nach hal ti -
ge Ent wick lung NRW: Kos ten effi  zi enz vs. Nach hal tig keit

Lern zie le:

SuS kön nen ver schie de ne Lieferanten- 
Optionen von ein an der ab wä gen und sind in 
der Lage, Vor -  und Nach tei le in einer Ar gu -

men ta ti on vor zu stel len.
 

Li te ra tur emp feh lung (3 Titel): keine, selbst er stellt

Leh rer hand rei chung zum Ma te ri al:
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Phase Ab lauf Me tho de /  So zi al -
form Me di en

Ein stieg
An ge bo te lesen und 
Kri te ri en her aus ar -

bei ten
Ein zel ar beit Ar beits ma te ri al

Trans pa renz der 
Lern zie le & ggf. 

Input 

In for ma ti ons kas ten 
als Ge dächt nis stüt ze 
und Ar beits blatt zur 

Do ku men ta ti on

ggf. von Lehr kraft 
und in zwei ter Ar -

beits pha se mit Sitz -
nach bar * in

Ar beits ma te ri al

Er ar bei tung

Durch füh ren der Ar -
gu men ta ti on mit hil -
fe der er ar bei te ten 
No ti zen und Text -

pro ze du ren

Ple num Ar beits ma te ri al

Aus wer tung ggf. mit 
Feed back Check lis te aus fül len Ein zel ar beit Ar beits ma te ri al

Prä sen ta ti on ggf. Mit 
Feed back

Er fah run gen mit hil fe 
der Check lis te im 

Ple num tei len
Ple num Ar beits ma te ri al

Me ta ko gni ti ve Re fle -
xi on

in Check lis te ent hal -
ten

Ein zel ar beit, dann 
Ple num Ar beits ma te ri al 
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Ma te ri al pool und zu sätz lich von der Lehr kraft be nö tig te Ma te ri a li en:
„ Für diese Un ter richts stun de wer den fol gen de Ma te ri a li en be nö tigt: Mäpp -
chen, Ar beits blät ter. “
„ Zu sätz lich wird die Lehr kraft Bei spiel ar gu men ta ti on ver wen den, um die Dis -
kus si on zu un ter stüt zen. “
„ Der Ma te ri al pool um fasst die Lern si tu a ti on, wel cher den Schü le rin nen und 
Schü lern zur Ver fü gung steht. “

Me tho den wahl und Er klä rung zur Me tho de:
„ Die ge wähl te Me tho de für diese Un ter richts stun de ist Klas sen dis kus si on, 
weil sie alle Schü ler in vol viert und keine vorab fest ge leg ten Po si ti o nen ver -
tritt. “
„ Diese Me tho de er mög licht es den Schü le rin nen und Schü lern, ihre ei ge ne 
Mei nung zu ver tre ten. “
„ Durch den Ein satz von der Klas sen dis kus si on kön nen die Lern zie le Spre -
chen, Ab wä gen und Ar gu men tie ren op ti mal er reicht wer den. “

Er läu te rung zum Ein stieg:
„ Der Ein stieg in die Un ter richts stun de er folgt durch das Er läu tern des The -
mas und die An knüp fung an die letz te Stun de. “
„ Um das In ter es se der Schü le rin nen und Schü ler zu we cken, wird eine schü -
ler na he Lern si tu a ti on und ein ge sell schaft lich ak tu el les Thema ver wen det. “
„ Der Ein stieg dient dazu, die Auf merk sam keit durch Re a li täts nä he zu er we -
cken, und be rei tet die Schü le rin nen und Schü ler auf das Thema vor. “

Er läu te rung zu So zi al for men:
„ In die ser Un ter richts stun de wer den die fol gen den So zi al for men ver wen det: 
Ein zel ar beit, Part ner ar beit und die Klas sen dis kus si on. “
„ Die So zi al for men wech seln zwi schen Ein zel ar beit, Part ner ar beit und Klas -
sen dis kus si on, um den SuS immer wie der Zeit zu geben, über ei ge ne Mei -
nung nach zu den ken und sich vor zu be rei ten. “
„ Durch die Ver wen dung von der Klas sen dis kus si on wird die Stär kung des ei -
ge nen Sprach fä hig keit und der adres sa ten ge rech te Ein satz von Spra che er -
reicht. “

Er läu te rung zum Me di en ein satz:
„ Es wer den fol gen de Me di en ein ge setzt: nur Ar beits blät ter mit der Lern si tu a -
ti on. Al ter na tiv könn te statt dem In fo kas ten auch In ter net re cher che oder ein 
kur zes Er klär vi deo ge nutzt wer den. “

Er läu te rung zum Feed back:
„ Feed back wird in die ser Un ter richts stun de durch eine Check lis te und münd -
lich im Ple num ge ge ben. “
Die Schülerinnen und Schüler erhalten Feedback zu sozialem Umgang und

Aspek te des didaktisch- methodischen Kom men tars mit pas sen -
den Text pro ze du ren:
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„ Das Feed back er folgt  [ in ner halb von 10-15 Mi nu ten ] , um  [ Re flek ti on und 
Mit tei lung zu ga ran tie ren ] . “

Er läu te rung und Be grün dung zur Bin nen diff e ren zie rung:
„ Zur Bin nen diff e ren zie rung wer den fol gen de Maß nah men er griff en:  [ Text -
pro ze du ren, In for ma ti ons kas ten, aus führ li che Check lis te ] . “
„ Diese Maß nah men sind not wen dig, um  [ alle Schü ler * innen über die ge -
such ten Aspek te nach den ken zu las sen ] . “
„ Durch die Bin nen diff e ren zie rung wird si cher ge stellt, dass  [ Ziel der Bin nen -
diff e ren zie rung ] , und alle Schü le rin nen und Schü ler auf ihrem in di vi du el len 
Leis tungs ni veau ge för dert wer den. “

 
 
Fol gend die Hand rei chung für die Lehr kraft für eine Bei spiel ar gu men ta ti on, falls 
sich keine Dis kus si on ent wi ckeln soll te: 
 
Ein lei tung :„Ein we sent li ches Thema, das wir heute be trach ten soll ten, ist die In -
te gra ti on von di gi ta len Me di en im Un ter richt. Ich ver tre te die An sicht, dass die 
Nut zung di gi ta ler Me di en den Lern pro zess er heb lich ver bes sern kann.“

1. Ers tes Ar gu ment :„Ein wich ti ges Ar gu ment, das für die In te gra ti on di gi ta ler 
Me di en spricht, ist die er höh te In ter ak ti vi tät. Zum Bei spiel er mög li chen in ter -
ak ti ve White boards und Lern soft ware eine ak ti ve Be tei li gung der Schü ler.“

2. Be grün dung :„Dies lässt sich da durch be grün den, dass in ter ak ti ve Lern me -
tho den die Auf merk sam keit und das En ga ge ment der Schü ler för dern, was 
zu bes se ren Lern ergeb nis sen führt.“

3. Ge gen ar gu ment und Ent kräf tung :„Ein häu fig an ge führ tes Ge gen ar gu ment 
ist, dass di gi ta le Me di en ab len ken könn ten. Diese An sicht ist je doch nicht 
stich hal tig, weil eine ge ziel te und struk tu rier te Nut zung di gi ta ler Me di en 
diese Ge fahr mi ni mie ren kann.“

4. Zu sam men fas sung und Schluss fol ge rung :„Zu sam men fas send lässt sich 
sagen, dass di gi ta le Me di en, wenn sie rich tig ein ge setzt wer den, das Ler nen 
eff ek ti ver und in ter es san ter ge stal ten. Dar aus folgt, dass Schu len mehr in di -
gi ta le Tech no lo gien in ves tie ren soll ten, um die Bil dungs qua li tät zu stei gern.“
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